
xx.          10. November 1507 
 

Anweisung des Regiments (Regierung) in Innsbruck an die Raitkammer vom 10. Nov. 1507, 
Sigmund [II.] von Brandis als Gesandtem für Zehrung, "so sy hieher getan haben, auch hie 
und wderumb anhaim", in Abschlag der Provision (Dienstgeld), die er Vaduz halber bekommt, 
30 Gulden zu reichen. 
 

Eintrag.: TLA, OÖ. Kammer, Jüngere Reihe, Geschäft von Hof 1507, fol. 389. – Pap. 
Regest: LLA, Regestsammlung betr. Liechtenstein, TLA, Bd. 2a, S. 154. 

 
[fol. 389v] a)--Herr Sigmund freyherr von Brandis --a) | 
b)Lieben herren von der raitcamer. Wellet herr Sigmønden | freyherrn z•  Brandis1  
gesandten die zerung, so sÿ | hieher getan haben, auch hie vnd widerumb | anha±n, desgleichen 
in abslag der prouision, | so man herrn Sigmunden  Vadutz  halben gibt, | dreyssigk guldin 
reinisch zu geben verordnen. Actum | am zehenden tag des monets Nouembris anno etc. | 
septimo. | 
Regiment zu | Inspr±gk2  | 
Mathias Knon | von Blasi | 
 
Fiat per camermaister zu bezahlen die dreÿssigk gulden | reinisch vnd fur zerung hie vnd am 
herein vnd | widerumb anhaim reiten getan XI gulden reinisch | 
[...] Actum XI. Nouembris anno VII. || 
 
a)—a) Überschrift. – b) Initiale L xx cm. 
 
1 Sigmund II. v. Brandis,*vor 1486-†1507. – 2 Innsbruck, Stadt, Tirol (A). 


